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Es gibt nichts Schöneres als gemeinsame Spaziergänge mit Spaß.
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Auf ein Wort: Das größte
Kunststück
„Das größte Kunststück für einen Menschen und seinen
Hund ist es, unauffällig zu werden." Dieser Satz, den ich
irgendwann irgendwo gelesen habe, gefiel mir auf den
ersten Blick. Für dieses Kunststück muss vor allem unser
Hund ein angenehmer Begleiter werden. Der Weg dorthin ist
nicht immer einfach, manchmal steinig, und es gibt
Schlaglöcher. Doch wenn wir durchhalten und mit Verstand
und Verständnis dieses Ziel anstreben, wird er uns nicht
weit vorkommen. Ob wir mit einem Leinenrambo, einem
Angsthasen oder einem Jäger unterwegs sind, immer
können wir etwas dagegen machen.

Hier möchte dieses Buch helfen. Denn was gibt es
Schöneres als entspannte Spaziergänge und
unproblematische Reisen mit unseren vierbeinigen
Partnern?

Vielleicht erscheinen dem einen oder anderen
langjährigen Hundefreund manche Tipps als
selbstverständlich. Unerfahrene Hundehalter werden sie
trotzdem dankend annehmen. Doch auch erfahrene und
langjährige Hundehalter finden hier viele neue
Trainingsansätze und Gestaltungsideen für Spaziergänge.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und viele
spannende Erlebnisse, wenn Sie gemeinsam mit Ihrem Hund
unterwegs sind.



An der Schleppleine kann jeder Hund Spaziergänge genießen, wenn er nicht
frei laufen darf. Kurze Leinen sind hierfür nicht geeignet.



Der tägliche Spaziergang
Überall steht: Der Hund benötigt seinen täglichen
Spaziergang. Irgendwie stimmt das. Und irgendwie auch
wieder nicht. Eigentlich benötigt der Hund seinen täglichen
Auslauf. Häufig sind jedoch unser Spaziergang und sein
Auslauf nicht das Gleiche.

Ein Spaziergang, das ist das, was wir Menschen machen,
wenn wir sinnfrei durch die Gegend laufen. Auslauf ist die
Bezeichnung, die der Hund verwenden würde. Ein Auslauf ist
nicht sinnfrei. Unser Hund möchte rennen, toben, schnüffeln,
jagen, sein Revier kontrollieren, frei sein, sich „auslaufen".

Immer dann, wenn Mensch und Hund es nicht schaffen,
den Auslauf-Spaziergang gemeinsam zu gestalten, gibt es
Probleme. Wir kennen alle diese Probleme mit dem
Gehorsam, mit der Leinenführigkeit, mit Hunderüpeleien und
viele andere mehr.

Diese Art von Spaziergängen benötigt der Hund bestimmt
nicht. Denn sie bringen nichts als Ärger und demnächst
womöglich gesetzlich verordnete lebenslange Leinenpflicht
und Stress. Nein, wir wollen das besser machen. Schließlich
soll ein Auslauf-Spaziergang allen Spaß machen, nicht nur
einem von beiden.

Was nehmen wir mit?
Niemand möchte mehr tragen, als es unbedingt sein muss.
Aber so, wie wir unsere Brieftasche oder das Handy
mitnehmen, brauchen wir auch einige wenige Dinge für den
Hund. Auf jeden Fall sind das Kotbeutel, um Häufchen
einzusammeln. Die können ja auch mal an der falschen
Stelle abgelegt werden.



Weiter könnte es sein, dass wir mit unserem Hund
trainieren oder ihn unterwegs beschäftigen möchten,
vielleicht auch müssen. Ein kleines Lieblingsspielzeug, einige
Leckerchen und eventuell die Pfeife sollten wir ebenfalls
einpacken.

Und nicht zuletzt brauchen wir neben der kurzen Leine
auch immer dann eine etwa acht bis zehn Meter lange
Schleppleine, wenn der Hund nicht frei laufen kann oder
darf. Bitte erwarten Sie nicht von Ihrem Hund, dass er Ihren
Spaziergang genießt und als seinen Auslauf betrachtet,
wenn er regelmäßig und lange an einer ein bis zwei Meter
kurzen Leine gehen muss. Seien Sie fair und gönnen Sie ihm
einen größeren Radius. Gleichzeitig tun Sie sich selbst etwas
Gutes damit. Denn die meisten Probleme unterwegs
beginnen mit einer zu kurzen Leine.
 

Ohne Sicherheitsweste wäre Mona hier kaum zu sehen.
 

Laufen wir in der Dunkelheit, sollten wir unseren Hund
zusätzlich sichern. Es gibt unzählige Hundehalsbänder, die
blinken, leuchten oder reflektieren, außerdem


